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Metalltechnik - Schweißtechnik (Modullehrberuf) -
Lehrzeit: 3 1/2 bzw. 4 Jahre

Andere Bezeichnung(en):
Früher: Universalschweißer*in

English: Metal technology specialising in welding

Berufsbeschreibung:

Metalltechniker*innen in der Schweißtechnik verbinden Rohre, Bleche, Baustahl,
Aluminium oder Chrom-Nickelstahl aber auch andere Werkstoffe wie Kunststoff zu
Maschinen, Fahrzeugteilen, Kesseln, Geländer und Gerüsten und noch zu vielem mehr.

Je nach Werkstoff und Erzeugnis wählen sie die geeigneten Schweißwerkzeuge und
Schweißtechnik, wie z. B. Gas-, Elektro- und Schutzgasschweißen, Brennschneid-
verfahren, Hartlöten oder Kunststoffschweißen, aus und hantieren mit Handschweiß-
geräten und Schweißautomaten.

Metalltechniker*innen in der Schweißtechnik arbeiten in Werkstätten und Werkhallen von
Industrie und Gewerbebetrieben der Metallverarbeitung im Team mit Berufskolleg*innen,
Vorgesetzten und mit verschiedenen Fach- und Hilfskräften zusammen.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Metalltechniker*innen in der Schweißtechnik arbeiten nach technischen Zeichnungen,
Werkskizzen und Bau- und Montageplänen. Sie wählen Werkstoffe, Hilfsstoffe und
entsprechende Schweiß- und Schneidewerkzeuge aus und bereiten die Teile zu.
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Unter Anwendung verschiedener Schweißverfahren wie z. B. Elektro-, Gasschmelz-,
Schutzgas- oder Kunststoffschweißen stellen sie Schweißverbindungen an Maschinen- und
Fahrzeugteilen, an Verkleidungen, Kesseln, Behältern oder an Rahmen und Gerüsten her.

Vor der Herstellung einer Schweißnaht reinigen sie den Untergrund der Werkstücke mit
Drahtbürsten, Schleifpapier oder Schleifmaschinen, um Farbe, Rost, Schmutz oder Fett zu
beseitigen. Sie säubern Ecken und Kanten und schleifen vorhandene Risse. Bei den
Schweißarbeiten kommen verschiedene Schweißgeräte und Schweißautomaten zum
Einsatz.

Die wichtigsten Grundtechniken sind das Pressschweißen und das Schmelzschweißen.
Beim Pressschweißen werden die Werkstücke an den Verbindungsstellen erhitzt und
durch Druck ohne Zusatzstoffe zusammengefügt. Beim Schmelzschweißen wird die
Verbindung der Werkstücke ohne Druckeinwirkung durch das Einschmelzen des
Werkstoffes, meist unter Zuführung eines Hilfswerkstoffes (z. B. Schweißdraht), hergestellt.

Abschließend reinigen die Schweißtechniker*innen die fertigen Werkstücke und führen
verschiedene Oberflächenbehandlungsarbeiten durch, z. B. Polieren, Schleifen,
Lackieren, Imprägnieren.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website
www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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